
 
 
 

Drucksachen-Nr. 

7373/2020-2025 

  
Datum: 15.01.2023 

 
 

 
 
 
An den Bezirksbürgermeister als Vorsitzender der 
Bezirksvertretung Sennestadt 
 
 

Antrag 
 
Aufnahme in die Tagesordnung 

Gremium Sitzung am Beratung 

Bezirksvertretung Sennestadt 25.01.2024 öffentlich 

 
 

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 

Verkehrsberuhigung Verler Straße in Eckardtsheim 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Verwaltung möge dafür sorgen, dass die gesamte Strecke im Ortsbereich Eckardtsheim ab 
Brücke A 33 bis Friedrichshütte mit baulichen Maßnahmen verkehrsberuhigt wird.  
Insbesondere in den Ortseingangsbereichen sind Querschnittseinengungen, Aufpflasterungen, 
Quersperren im Straßenquerschnitt oder Mittelinseln einzubauen. Im Bereich der Wilhelmsdorfer 
Kreuzung soll eine Aufpflasterung erfolgen oder ein Kreisverkehr eingerichtet werden.  
Weiterhin sollen folgende weitere Sicherheitsmaßnahmen umgesetzt werden: 
• Wilhelmsdorfer Kreuzung bis Friedrichshütte Tempo 50 
 
• Bei der Ampelschaltung ist eine längere Verzögerungszeit zwischen Rot für die Straße und 
Grün für die querenden Fußgänger, Rollifahrer und Radfahrer einzustellen.  
 
• Tempo 30 soll lt. Beschluss vom 23.11.2023 im Ortsbereich eingeführt werden (Beschluss 
vom 23.11.2023 soll separat und wenn nötig unabhängig von diesem Antrag umgesetzt werden). 
Für die beantragten Maßnahmen, für die die Stadt Bielefeld ausschließlich zuständig ist, soll das 
zuständige Amt die notwendigen Schritte in der BV vorstellen. 
Maßnahmen, für die Straßen NRW zuständig ist, sollen Lösungen vorgestellt werden, die vom 
zuständigen Amt in Absprache mit Straßen NRW möglich sind. 
 
 
Begründung: 
 

Die Verler Straße verleitet durch ihre Bauweise zum schnellen Fahren, auch wenn Tempo 50 
(bzw. 70 bis Friedrichshütte) schon jetzt vorgeschrieben ist. Durch die teilende Wirkung und der 
geraden Streckenführung im Ortsbereich entstehen besondere Gefahren. Da zahlreiche 
Kindergarten- und Grundschulkinder, ältere Menschen und z.T. gehbehinderte Betreute der 
Stiftung Bethel die Straße queren müssen, ist die Gefahrenlage in Eckardtsheim besonders hoch 
einzustufen. Erst kürzlich gab es mitten im Ort an einer Ampel einen tödlichen Zusammenstoß 
zwischen einem PKW und einer Fußgängerin. 
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Gez. Schumacher Gez. Sprungmann Gez. Biermann Gez. Detlefsen 
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